
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Bauausschusses der Ortsgemeinde Dexheim 
 
vom 14.09.2022 
 
in Dexheim, Königsberg-Halle (neben Sportplatz), Außerhalb 4 
 

Beginn: 20:00 Uhr Ende: 21:00 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Jochem Szymkowiak 1. Beigeordneter und Vorsitzender   
Sarah Rahe 2. Beigeordnete und Ausschussmitglied   
Eckard Aberle Ausschussmitglied   
Ulrike Gutjahr Ausschussmitglied   
Karin Maurer Ausschussmitglied 

in Vertretung von Friedrich, Stefan 
  

Simone Reinisch Ausschussmitglied   
Sabrina Haase Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
Dr. Roger Griesbaum Ausschussmitglied   
Dennis Krechberger Ausschussmitglied   
Alexander Mesarosch Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
Stefan Friedrich Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Maurer, Karin 
  

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Hubert Horn Ortsbürgermeister   

 
Entschuldigt: 
 
Anja Griesbaum 3. Beigeordnete   

 
Für die Verwaltung: 
 
Doris Ebeling Schriftführung   

 
Die Mitglieder des Bauausschusses der Ortsgemeinde Dexheim sind mit der Einladung vom 02.09.2022 
auf Mittwoch, 14.09.2022, 20:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit 
und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
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Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Straßenbeleuchtung Wartung- und Unterhaltungsvertrag 

- Verlängerung bis Ende 2023 
- Ausschreibung neuer Vertrag 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0024) 
 

2. Ersatzpflanzungen von 24 Bäumen 
Beschlussfassung 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0026) 
 

3. Maßnahmen zur Energieeinsparung für die gemeindeeigenen Liegenschaften, im Hinblick auf die 
aktuelle Situation; Gas- / Strommangel und Wasserknappheit 
 

4. Bauanträge/Bauvoranfragen; Erteilung des Einvernehmens nach §§ 14 Abs. 2, 31 Abs. 2 und 36 
Baugesetzbuch 
 

4.1 Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde/Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Niersteiner Straße 25 A; Flur 5, Flurstück 68/1 
Errichtung eines Einfamilienhauses 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0027) 
 

4.2 Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde/Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Dalheimer Straße 8; Flur 16, Flurstück 56/1 
Umbau und Erweiterung Best Wohnhaus mit Betriebsräumen, teilweise Nutzungsänderung im EG 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0028) 
 

4.3 Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde/Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Keltenstraße 11 Flur 2, Flurstück 299/1 
Errichtung einer Schleppgaube 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0029) 
 

5. Mitteilungen 
 

6. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Straßenbeleuchtung Wartung- und Unterhaltungsvertrag 

- Verlängerung bis Ende 2023 
- Ausschreibung neuer Vertrag 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0024) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Vertragslaufzeit des bestehenden Wartungs- und Unterhaltungsvertrags für die 
Straßenbeleuchtung endet am 31.12.2022. 
Gemäß dem Vergaberecht muss der Vertrag neu ausgeschrieben werden. 
 
Aufgrund der Komplexität der Ausschreibung ist es erforderlich ein spezialisiertes Planungsbüro mit 
der Ausschreibungsvorbereitung zu betrauen. Hierzu wird die VG-Verwaltung mehrere Büros anfragen.  
 
Die VG-Verwaltung geht von folgendem Zeitplan aus: 
 
Im Jahr 2022 
Bis Ende Oktober Beschlussfassung aller betroffener Kommunen 
Bis Mitte November Suche und Beauftragung des Planungsbüros 
 
Im Jahr 2023 
Bis Ende März Vorbereitung der Ausschreibungsunterlagen 
Bis Ende Mai Zustimmung der Kommunen zu den Ausschreibungsunterlagen 
Bis Ende Juli  Ausschreibung und Beauftragung der neuen Verträge 
 
Dieser komplexe Vorgang nimmt viel Zeit in Anspruch. Die Kommune sollte über einen gültigen 
Wartungsvertrag verfügen. Hierzu hat das EWR das Angebot unterbreitet, den Vertrag um 12 Monate 
zu verlängern. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt: 
 

1. Den bestehenden Wartungs- und Unterhaltungsvertrag für die Straßenbeleuchtung mit dem 
EWR um 12 Monate bis zum 31.12.2023 zu verlängern. 

2. Die Wartungs- und Unterhaltungsarbeiten im Jahr 2023 mit Vertragsbeginn 01.01.2024 
auszuschreiben 

3. Ein Planungsbüro mit der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen für die Ausschreibung des 
neuen Wartungs- und Unterhaltungsvertrages zu beauftragen. Geschätzte Kosten 3.500 €. 
Wenn das Planungsbüro von allen beteiligten Kommunen beauftragt wird, erfolgt die 
Aufteilung der Kosten über die Anzahl der Lichtpunkte der einzelnen Kommunen. 

4. Zu Punkt 3 wird die Verwaltung ermächtigt ein Planungsbüro zu suchen 
Zu Punt 2 und 3 wird die / der Ortsbürgermeister/in wird ermächtigt den günstigsten Bieter zu 
beauftragen. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 011/54110-523380 
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Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 6.764 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig Ja 
 
 
 
 

2. Ersatzpflanzungen von 24 Bäumen 
Beschlussfassung 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0026) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 09.09.2021 wurde die Ersatzpflanzung von 24 Bäumen zur 
Erfüllung der Auflagen aus den Genehmigungsbescheiden der Kreisverwaltung Mainz-Bingen 
beschlossen. 
Die Verwaltung war beauftragt einen Pflanzplan mit geeigneten Baumarten zu erstellen und der 
Ortsgemeinde zur Freigabe vorzulegen. 
Das Leistungsverzeichnis und die Pflanzpläne sind der Beschlussvorlage beigefügt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt die Ersatzpflanzung von 24 Bäumen gemäß beiliegendem 
Leistungsverzeichnis. 
Die Kostenschätzung beläuft sich für das Haushaltsjahr 2022 auf 11.442,- € (Pflanzung), 
2022/23: 4.800,- € (Fertigstellungspflege) 
2023/24 bis 2026/27 pro Jahr: 3.600,- € (Entwicklungspflege) 
Die Mittel für die Pflanzung sind im Haushaltsjahr 2022 eingestellt. 
Die restlichen Mittel sind in den Haushaltsplanungen der Folgejahre zu berücksichtigen. 
Die Gesamtkosten betragen 36.463,98 €. 
Die Verwaltung wird ermächtigt die Ausschreibung durchzuführen und den Auftrag an die 
günstigstbietende Firma gemäß den Vergaberichtlinien zu vergeben. 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 011/54110-523121 
 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 15.000,- € zur Verfügung. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss erfolgt laut Beschlussvorlage. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig Ja 
 
Ergänzung der Beschlussvorlage: Verwendung von Pflanzbewässerungssäcken 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig Ja 
 
Vom Rathausgarten können 2 Pflanzbewässerungssäcke leihweise zur Verfügung gestellt werden. 
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3. Maßnahmen zur Energieeinsparung für die gemeindeeigenen Liegenschaften, im Hinblick 

auf die aktuelle Situation; Gas- / Strommangel und Wasserknappheit 
 

 
Beratung: 
 
Sportplatz: Dank an den TUS der die LED-Beleuchtung umgesetzt hat. 
Verbrauch jetzt: 8 kW im Spielbetrieb / 5 kW im Trainingsbetrieb; vor der Umstellung 30 kW. 
Im Sportlerheim ist/wird teilweise auf LED umgerüstet. 
Die Heizkörperthermostate werden individuell umgestellt. 
Zu klären ist noch die Warmwasserversorgung: Nur an 2 Tagen mit einer Temperatur von 60°C; bei 
neuer Technik mit 50°C; im Hinblick auf den Neubau ist zu klären, ob sich Maßnahmen rentieren. 
 
Sporthalle: Es sind keine LED-Leuchten verbaut, sondern T8-Röhren die es ab 2023 nicht mehr gibt. Es 
werden Angebote für die Umrüstung auf LED eingeholt. 
 
Die Heizung ist auf 15°C / 19°C herunterzufahren. 
Warmwasser nur an einem Tag im Regelbetrieb. 
 
Rathaus: Die Heizung ist auf 12°C / 19°C herunterzufahren. Ausnahme ist die Bücherei mit 14°C / 19°C 
Die Heizkörperventile sind zu prüfen, sowie die Umwälzpumpe. Die Heizung (Umwälzpumpe) lief trotz 
hoher Außentemperatur. 
 
Schloss: Die Heizung wird auf Frostschutztemperatur heruntergefahren. 
 
Backhaus: Die Heizung wird auf Frostschutztemperatur heruntergefahren. Veranstaltungen sind 
rechtzeitig anzumelden, zum Hochfahren der Temperatur. 
 
Kita: 22°C / 24°C, Die Temperatur bleibt unangetastet.  
Das Lüftungsverhalten sowie die Temperaturen sind mit der Kita-Leitung zu besprechen. 
 
Für den Austausch der Leuchten (72 Stück) wird ein Angebot eingeholt. Es soll mit dem Austausch der 
Leuchten nicht auf den Austausch der Decken gewartet werden. 
 
Für die Kita wird für jeden Gruppenraum ein Temperatur-/CO2-Meßgerät angeschafft sowie 1 Gerät 
für die Verwaltung zur allgemeinen Verfügung. 
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4. Bauanträge/Bauvoranfragen; Erteilung des Einvernehmens nach §§ 14 Abs. 2, 31 Abs. 2 

und 36 Baugesetzbuch 
 

 
 

4.1. Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde/Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Niersteiner Straße 25 A; Flur 5, Flurstück 68/1 
Errichtung eines Einfamilienhauses 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0027) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Neubau eines Einfamilienhauses.   
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und zugleich im 
unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben gemäß § 34 BauGB in 
die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, Grundstücksausnutzung) der 
baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen.  
 
Gegen das Vorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken. 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 35 im 
bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung Mainz-Bingen im 
Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht 
identisch sind, die Entscheidung jedoch die Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der 
Gesetzgeber zu deren Sicherung die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, wenn sie 
nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn das zuständige 
Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. Beschlussfassungen, verbunden mit 
Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im 
Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des § 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 19.09.2022.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
A) Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB.  
 
B) Der Bauausschuss versagt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB. 
 
Beschluss: 
 
A) Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig Ja 
  



Sitzung des Bauausschusses der Ortsgemeinde Dexheim vom 14.09.2022 

Seite 7 

 

 

 
4.2. Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde/Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Dalheimer Straße 8; Flur 16, Flurstück 56/1 
Umbau und Erweiterung Best Wohnhaus mit Betriebsräumen, teilweise 
Nutzungsänderung im EG 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0028) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Umbau und die Erweiterung des Best Wohnhauses mit 
Betriebsräumen sowie die teilweise Nutzungsänderung im Erdgeschoss. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und zugleich im 
unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben gemäß § 34 BauGB in 
die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, Grundstücksausnutzung) der 
baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken. 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 35 im 
bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung Mainz-Bingen im 
Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht 
identisch sind, die Entscheidung jedoch die Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der 
Gesetzgeber zu deren Sicherung die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, wenn sie 
nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn das zuständige 
Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. Beschlussfassungen, verbunden mit 
Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im 
Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des § 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 25.10.2022  
 
Beschlussvorschlag: 
 
A) Der Gemeinderat erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB.  
 
B) Der Gemeinderat versagt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB. 
 
Beschluss: 
 
A) Der Gemeinderat erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig Ja 
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4.3. Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde/Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Keltenstraße 11 Flur 2, Flurstück 299/1 
Errichtung einer Schleppgaube 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0029) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Errichtung bzw. der Einbau einer Schleppdachgaube. 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen Bebauungsplanes (§ 30 
BauGB) mit Bezeichnung „Dexheim-West, 1. Änderung und Ergänzung“. 
 
Dem vorliegenden Bauantrag liegt eine positive Bauvoranfrage zugrunde. Mit Bescheid vom 
18.05.2022 über die Zulassung einer Abweichung durch die Kreisverwaltung Mainz-Bingen wird eine 
Abweichung von den bauordnungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes hinsichtlich der 
Dachform-, Dachneigung- und Gaubenbreite zugelassen. 
 
Dementsprechend bestehen gegen das Bauvorhaben keine bauplanungsrechtlichen mehr. 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 35 im 
bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung Mainz-Bingen im 
Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht 
identisch sind, die Entscheidung jedoch die Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der 
Gesetzgeber zu deren Sicherung die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, wenn sie 
nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn das zuständige 
Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. Beschlussfassungen, verbunden mit 
Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im 
Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des § 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 30.10.2022.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
A) Der Gemeinderat erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB.  
 
B) Der Gemeinderat versagt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB. 
 
Beschluss: 
 
A) Der Gemeinderat erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig Ja 
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5. Mitteilungen 

 

 
Dexheim wurde als Wasserstoffregion (Musterregion) eingetragen. 
 
Photovoltaik auf der Halle: Nur auf dem Hauptdach könnten mit den neuen Modulen 560 kWh erzeugt 
werden, z.B. nutzbar für die Wasserstofferzeugung. 
 
Die Kleinkinderschaukel ist installiert; Fallschutz wird noch eingebracht. 
 
Ausschreibung Spielplatz: Der Sachstand ist bei der VG nachzufragen. 
 
FNP Wind: In der Gemeinde melden sich sehr viele Projektierer. Der Bürgermeister hat die VG 
informiert und vorgeschlagen eine Info-Veranstaltung für die Betroffenen durchzuführen. 
 
 
 
 

6. Anfragen 
 

 
Halteverbot Weihergarten: Aufgrund zu geringer Mindestdurchfahrtsbreite ist ein Parken dort nicht 
mehr möglich. Ab 01.10.2022 wird verstärkt vom Ordnungsamt kontrolliert. 
 
 
 
 

Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Jochem Szymkowiak Doris Ebeling 
1.Beigeordneter  

 
 
 


